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Witz des Tages
Der Augenarzt nach der Unter-
suchung: «Wie haben Sie eigentlich
hierher gefunden?»
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«Heilige Leben» im Museum
An einem verregneten Sonn-
tagnachmittag wurden die 
ins Marchmuseum gelockten
Besucher mit der neuen 
Weihnachtsaustellung «Heilige
Leben» belohnt.

Von Katharina Gresch

Vorderthal. – Diesen Sonntagnachmit-
tag fand die Vernissage der Ausstellung
«Heilige Leben» im Marchmuseum
statt. Die etwa ein Dutzend Anwesen-
den wurden vom Präsidenten des
Marchrings Jürg Wyrsch begrüsst, 
welcher der neuen Präsidentin des
Marchmuseums, Gisela Marty, herz-
lich zu ihrer ersten Ausstellung gratu-
lierte. Die Ausstellung kam dadurch
zustande, weil sich Marty in Zusam-
menhang mit einer Arbeit über 
Religion und Reisende intensiv mit
dem Wallfahrtsort Lourdes beschäftigt 
hatte. Aber auch die vielen Heilig-
sprechungen in letzter Zeit waren ein
Auslöser. So hat Papst Johannes Paul II.
482 Menschen heiliggesprochen, was
weit über dem Durchschnitt von vier
Heiligsprechungen pro Papst liegt.

Ziele der neuen Präsidentin
Die Ausstellung fokussiert auf sechs
Heilige, über deren Leben interessant
informiert wird. Zudem ist von jedem
Heiligen eine Holzskulptur oder ein

Bild vorhanden. All diese und auch
die übrigen Exponate der Ausstellung
gehören dem Marchring. Das Ziel der
neuen Präsidentin ist, das March-
museum «endlich ins Tal zu bringen».
Das Museum, welches sich seit 1977

provisorisch im Kraftwerk Rempen
befindet,  soll näher zur Bevölkerung
gebracht werden und mehr Besucher
anlocken.

Ebenfalls will sie das Museum 
modernisieren, um auch jüngere Be-

sucher anzuziehen. So sind erstmalig
QR-Codes zu den einzelnen Expo-
naten vorhanden. Dies ermöglicht den
Besuchern, mit einem Smartphone
noch mehr Informationen über die
verschiedenen Heiligen abzurufen.

Die Präsidentin des Marchmuseums, Gisela Marty, mit dem Präsidenten des Marchrings, Jürg Wyrsch. Bild Katharina Gresch

Ehre fürs «Bijou» mitten im Dorf
In den vergangenen eineinhalb Jahren hat die ZZ Generalunternehmung AG, Altendorf, das einst baufäl-
lige «Kreuz» mitten im Dorf Altendorf zu einem wahren «Bijou» umgebaut. Im nördlichen Neubau sind
elf Eigentumswohnungen erstellt worden, im «Kreuz» selbst fünf Mietwohnungen und ein Restaurant. In
der Überbauung sind zudem zwei neue Ladenlokale entstanden. Für diese Dorfverschönerung durften
gestern die Unternehmer Fredy (2. v. l.) und Melk Züger (3. v. l.) sowie Architekt Ivan Marty (links) von
Gemeindepräsident Ruedi Keller Lob und Dank entgegennehmen. Keller schenkte den Gebrüdern Züger
ein Bild vom «Kreuz». Text und Bild Stefan Grüter

Turnverein krönte
den Jasskönig
Reichenburg. – Bereits zum 24. Mal
führte der Turnverein Reichenburg
den beliebten Jassabend durch. Mar-
kus Rast und sein Sekretariat haben
diesen Anlass hervorragend organi-
siert. René Kistler-Suter sicherte sich
zum ersten Mal den Königstitel und
qualifizierte sich somit direkt für die
im März stattfindende KSTV-Jass-
meisterschaft. Er verwies Ü-35 Ikone
Markus Dobler knapp auf den Ehren-
platz. Bronze sicherte sich Bruno
Kessler (Sieger 2005).

Die erste Runde hatte noch Ivo
Friedrich (Sieger 2003) als Bester be-
endet. Seine Runden-Punktzahl von
1164 wurde in keinem der nachfol-
genden Durchgänge übertroffen. Ihm
knapp auf den Fersen waren Norbert
Rast und Markus Dobler. Der nach-
malige Sieger beendete den ersten
Umlauf als Fünfter.

Beste Dame auf Platz acht
Im zweiten Durchgang vollzog Vitus
Spörri einen Riesensatz (vom 14. auf
den siebten Zwischenrang). Friedrich
hielt sich noch schadlos und konnte
den Silberplatz gerade noch halten.
Bereits jetzt hievte sich Kistler-Suter
auf den ersten Zwischenrang, wäh-
rend Dobler kurzfristig aus den 
Medaillenrängen verschwand. Bruno
Kessler meldete seine Ambitionen mit
einer guten Runde an und belegte den
dritten Zwischenrang.

Mit einer soliden Leistung im drit-
ten Durchgang verteidigte Kistler-
Suter das oberste Treppchen und
konnte den aufstrebenden Dobler auf
den zweiten Platz zurückbinden.
Kessler verteidigte ebenfalls den
Bronzeplatz, während Friedrich noch
auf den undankbaren siebten Rang
abrutschte. Undankbar darum, weil
der Siebtplatzierte den nächsten Jubi-
läumsjassabend organisieren darf. Als
beste Dame konnte sich Fahnengotte
Vreni Mettler auf dem guten achten
Rang behaupten. (eing)

Im Klöntal für die Jahreskonzerte geprobt
Die Feldmusik Vorderthal hat
an einem Probewochenende im
Klöntal ihren Konzertstücken
den letzten Schliff für die Jah-
reskonzerte gegeben. 

Vorderthal. – Bereits zum zweiten Mal
wird das Konzert unter der Direktion
von Simon Scheiwiller aus Siebnen-
Galgenen stehen. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Jahreskonzert unter dem
Motto «Beizätuur» geboten. Im An-
schluss an die Konzertaufführungen
folgt immer ein unterhaltsames Thea-
ter. Danach besteht die Möglichkeit,
das Tanzbein zu schwingen. Die Kon-
zerte finden am 24. November um
13.30 Uhr und 20 Uhr und am 1. De-
zember um 20 Uhr in der Aubrighalle
in Vorderthal statt. (eing) Neben den Proben kam auch das gesellige Zusammensein nicht zu kurz. Bild zvg

TUGGEN

Sänger gesucht
Am 9. Juni 2013 wird in der Pfarr-
kirche Tuggen die feierliche Ein-
weihung der neuen Orgel stattfinden.
Für diesen Anlass möchte der Cäci-
lienverein die «Messe brève no. 7 in
C» von Charles Gounod singen und
sucht Sängerinnen und Sänger, die sie
speziell für diesen Anlass unter-
stützen. Die Proben werden, falls ge-
nügend Sänger vorhanden sind, im 
Januar beginnen. Wer interessiert ist,
meldet sich bitte bis Ende November
unter Telefon 055 445 17 57 bei der
Präsidentin des Cäcilienvereins, 
Paula Huber-Schnyder. (eing)

GALGENEN

Brunch der FDP
Zum bevorstehenden Jahres-
abschluss veranstaltet die FDP Gal-
genen statt ihres traditionellen 
Abendessens einen Brunch. Dieser
findet am Sonntag, 2. Dezember, um
10 Uhr im Erlebnishof Feldmoos in
Lachen statt. Neben den Parteimit-
gliedern sind auch deren Familien
herzlich willkommen. Bis zum
22. November ist eine Anmeldung
bei Fabian Hüppi, hueppi@gmx.ch
oder unter Telefon 079 669 86 28, 
erforderlich. (eing)

LACHEN

Gitarrenkonzert
Am Samstag, 17. November, um
18 Uhr spielen die Gitarrenschülerin-
nen und -schüler von Giorgio Noro
vor. Das Schülerkonzert findet im
Singsaal des Seefeldschulhauses La-
chen statt. Die Kinder haben fleissig
geprobt und freuen sich auf viele 
Zuhörerinnen und Zuhörer. 

MUSIKSCHULE LACHEN-ALTENDORF


